
Kunstverein Rosenheim

Zeitgenössische Kunst – aktuell wie nie
Jahresausstellung mit Werken von 65 Künstlern – 
Sonderschau Meese/Richter: „Peitsche der Erinnerung“

Rosenheim – Venedig, Kassel, Münster – und jetzt Rosenheim: 

Orte, an denen zeitgenössische Kunst in diesem Sommer 

das große Thema ist. Die Rosenheimer Jahresausstellung 

des Kunstvereins Rosenheim präsentiert sich wieder als 

Spiegelbild des Schaffens von Künstlern aus der Region. Die 

Werkschau, die zu den bedeutendsten und großzügigsten 

Präsentationen zeitgenössischer Kunst in Bayern gehört, 

zeigt vom 15. Juli bis 26. August in der Städtischen Galerie 

Rosenheim Arbeiten von 65 Künstlern.

Begleitend lädt der Kunstverein zur Sonderausstellung „Die Peitsche der 

Erinnerung“ mit Werken der weltweit bekannten Maler, Installations- 

und Performancekünstler Jonathan Meese und Daniel Richter ein. Die 

Präsentation der „Stader Bilder“ findet bis zum 5. August in den Räumen 

des Kunstvereins in der Klepperstraße 19 statt. 

Vernissage mit Sommerfest

Der Kunstverein eröffnet seine 47. Jahresausstellung am Samstag, 

14. Juli, um 18 Uhr mit einer Vernissage. Die Einführung übernimmt 

Vorstandssprecher Dr. Helmut Klarner. Grußworte spricht Rosenheims 

Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer. An die Ausstellungseröffnung 

schließt sich ein Sommerfest im Galeriegarten mit Big Band-Musik und 

Bewirtung an.  

Bekannte Namen und neue Gesichter

Für die Gäste stellt die Jahresausstellung des Kunstvereins Rosenheim 

auch eine Chance dar, bekannte und etablierte, jedoch auch neue, 

aufstrebende Künstler kennen zu lernen. Die Aussteller kommen vor 

allem aus dem Raum Rosenheim und der Kunststadt München, zum Teil 

jedoch auch aus ganz Deutschland. Das Repertoire der Werke reicht von 

klassischer Malerei bis zu Objekt- und Videokunst.

Information und Dokumentation

Die Jahresausstellung des Kunstvereins informiert nicht nur über 

Bestätigtes und Aktuelles aus der zeitgenössischen Kunst, sondern 



dokumentiert diese auch. Der Katalog berichtet detailliert über die 

gezeigten Arbeiten und bildet jeden Künstler mit einer Arbeit ab. Für 

die Jahresausstellung interessieren sich alljährlich auch Kunstsammler: 

Privatleute, die bayerischen Staatsgemäldesammlungen und andere 

Institutionen kaufen regelmäßig Werke an, da die Rosenheimer 

Präsentation zu den bedeutendsten Sammelausstellungen Bayerns zählt. 

Die Rosenheimer Wirtschaft fördert die Ausstellung durch Inserate im 

Katalog, die Stadt Rosenheim stellt alljährlich die Städtische Galerie als 

Ausstellungsort zur Verfügung.

Jahresausstellung 2007 des Kunstvereins Rosenheim in der 

Städtischen Galerie Rosenheim, 15. Juli bis 26. August

Eröffnung:  Samstag, 14. Juli, 18 Uhr,

  mit anschließendem Sommerfest im Galeriegarten

Grußwort:  Gabriele Bauer, 

  Oberbürgermeisterin der Stadt Rosenheim

Begrüßung und Einführung:

  Dr. Helmut Klarner, 

  Vorstandssprecher des Kunstvereins Rosenheim

Öffnungszeiten der Städtischen Galerie Rosenheim: 

  täglich außer montags 

  von 10.00 bis 17.00 Uhr, 

  Max-Bram-Platz 2, Tel. 08031- 36 14 47

Farbkatalog: mit Abbildungen, Anhang mit Dokumentation der Kunst-

  vereinsausstellungen der vergangenen zwölf Monate,  

Preis:   10 Euro 

Sonderausstellung: 

  „Die Peitsche der Erinnerung“ von Jonathan Meese 

  und Daniel Richter bis 5. August, Räume Kunstverein, 

  Klepperstraße 19,  donnerstags von 9 bis 13.00 Uhr

  freitags und samstags von 14 bis 17.30 Uhr  

  sonntags von 11 bis 17.30 Uhr

Weitere Informationen:

Kunstverein Rosenheim e.V., Dagmar Dieterle, Telefon 0 80 36/90 37-0 Telefax 

0 80 36/90 37-17, eMail: kunst@dieterle-partner.de 
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